
Schwesig: Wirtschaft in Mecklenburg-
Vorpommern ist immer noch robust 
 
 

Ministerpräsidentin Manuela Schwesig ist zu Beginn des 
diesjährigen Balls der Generationen in Bansin auf die Lage 
der Wirtschaft im Land eingegangen. „Wir treffen uns in 
wirtschaftlich turbulenten Zeiten. Viele Unternehmen bei uns 
im Land schauen mit Sorgen auf die Zukunft.“ Das würden die 
Umfragen der IHKen sehr deutlich zeigen.  
 
Die Wirtschaft in MV zeige sich aber ziemlich robust. 
„Mecklenburg-Vorpommern war 2023 und auch im ersten 
Halbjahr 2024 das Land mit dem höchsten 
Wirtschaftswachstum in Deutschland. Die Unternehmen aus 
Vorpommern leisten einen großen Beitrag dazu.“ Als Beispiel 
nannte die Ministerpräsidentin die mele-Group, die 
international erfolgreich ist im Bereich Bioenergie. „Topregal 
erweitert seine Produktionsstätte, ebenso wie Ekato in 
Stralsund. Und auch in die Zuckerfabrik in Anklam und das 
Kartoffelwerk Stavenhagen wird kräftig investiert.“ 
 
Gutes Wachstum sei auch möglich, „weil wir mit 17 Prozent 
das Bundesland mit der höchsten Investitionsquote im 
aktuellen Landeshaushalt sind. Wir investieren in die 
Infrastruktur, in die Digitalisierung, in erneuerbare Energien 
und Wasserstoff.“ Diese positive Entwicklung sei auch das 
Ergebnis der konstruktiven Zusammenarbeit zwischen der 
Regierung und den Vertreterinnen und Vertretern der 
Wirtschaft.  
 
Die Ministerpräsidentin richtete ihren Blick in Richtung 
Bundespolitik: „Es ist gut, dass sich die Beteiligten im Bund 
auf einen Neuwahltermin geeinigt haben. Das darf aber nicht 
dazu führen, dass wichtige Entscheidungen jetzt liegen 
bleiben. Wir brauchen jetzt neue Impulse für die Wirtschaft in 
Deutschland.“  
.  
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